
Nach  dem  Be it rag  ,.P arte i
kom itees  he lfen  den  Schul

parte io rgan isa t ionen“  ( H e f t  9 )  
beenden  w ir  m it  e inem  E in
b l ick  in  d ie  Tä t igke i t  der  
Schulparte iorganisa t ionen d ie  
In form ation  über  d ie  Par te i
arbe i t der  KP dSU  auf dem  
G ebie t  der  Volksb ildung .  D ie  
G enossen  H e l m u t  G ü n 
t h e r  u n d  R u d i  O  e l  -  
S c h l ä g e l  von  der  Abte i lung  
Volksb i ldung  be im  Z K der  
SED  s te l l ten  das  M ate ria l  aus  
den  sow je t ischen  P resseorga
nen  „Par te i leben“ ,  „Volksb i l 
dung“  und  der  „L ehrerze i
tung“  zusam m en.

D ie  R edaktio n

*

Seit dem XXIV. Parteitag der 
KPdSU ist die Aktivität der 
Parteiorganisationen in den 
sowjetischen Schulen gewach
sen, ihr Einfluß auf das schu
lische Leben hat sich erhöht. 
Die Genossen berücksichtigten 
dabei, daß die Parteiarbeit an 
der Schule ihre Spezifik hat. 
In den Schulen muß man 
denen helfen, die lehren und 
erziehen — den Pädagogen. 
Von ihrer Arbeit hängt maß
geblich ab, wie die junge Ge
neration die in sie gesetzten 
Erwartungen erfüllen wird. 
Die Parteiorganisationen an 
den Schulen sind berufen, die 
Erzieher der Erzieher zu sein. 
Durch ihr persönliches Bei
spiel wirken die Kommuni
sten auf das Kollektiv der 
Lehrer und der Schüler ein. 
Sie sehen ihre Aufgabe in fol
gendem :
— vorbildlich in der pädago

gischen und gesellschaft
lichen A rbeit voranzu- 
gehen;

— sich auf die ideologischen 
Probleme im Kollektiv zu 
konzentrieren und durch

Erziehung
der
Erzieher

kameradschaftliche Rat
schläge jedem Lehrer zu 
helfen, seine hohe Ver
pflichtung vor der Gesell
schaft zu erkennen;

— alle parteilosen Lehrer an 
die Parteiorganisationen 
heranzuführen, ihre schöp
ferische Mitarbeit zu orga
nisieren und darauf zu 
achten, daß ihre Kritiken 
und Vorschläge beachtet 
werden;

— die wichtigsten Fragen der 
Bildung und Erziehung in 
den Mitgliederversammlun
gen zu erörtern;

— die fortgeschrittensten Er
fahrungen-in der pädagogi
schen Arbeit durchzuset
zen ;

*— die Qualifizierung und das 
Selbststudium der Lehrer 
ständig zu fördern;

— die Aktivität und Verant
wortung für die Tätigkeit 
des Komsomol und der Ge
werkschaft zu erhöhen und

— das ihnen durch den Par
teitag gewährte Recht der

Kontrolle der staatlichen 
Leitung zu nutzen.

Plan der Selbstbildung
Die Genossen Lehrer gehen 
davon aus, daß der Erfolg in 
der Bildung und Erziehung der 
Schuljugend unter den Bedin
gungen des Aufbaus der kom
munistischen Gesellschaft und 
des weltweiten ideologischen 
Kampfes zwischen Sozialis
mus und Kapitalismus in vie
ler Hinsicht vom theoretischen 
Niveau des Pädagogenkollek
tivs abhängt. Deshalb widmen 
die Schulparteiorganisationen 
der marxistisch-leninistischen 
Bildung der Lehrer größte 
Aufmerksamkeit.
In der Parteischulung haben 
die theoretischen Seminare der 
Lehrer zu Fragen der Ge
schichte der KPdSU, der Öko
nomie Und zu Problemen der 
kommunistischen Erziehung 
einen festen Platz. Sie fördern 
die persönliche Verantwor
tung der Kommunisten und der 
Parteilosen für die ihnen 
übertragenen Aufgaben und 
vermitteln ihnen Kenntnisse 
für ihre Arbeit. In vielen 
Schulen werden auch Lesun
gen über die Auffassungen 
Lenins zur Pädagogik und 
theoretische Konferenzen zu 
speziellen Fragen der Erzie
hung durchgeführt.
Ständig überlegen die Partei
organisationen, wie sie den 
Lehrern bei ihrer Selbstbil
dung helfen können. Die Päd
agogen stellen dazu jährlich 
einen persönlichen Plan auf. 
Er wird zu Beginn des Schul
jahres vom Parteisekretär und 
dem Direktor. bestätigt.
Der persönliche Plan der 
Selbstbildung sieht das Stu
dium politischer, wissenschaft
lich-technischer und methodi
scher Literatur vor; auch das
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